
Zeit haben – zuhören – dasein

Patinnen und Paten
begleiten 

Familien mit 
sterbenskranken Kindern

KinderHospizdienst
O S T A L B

Unser Angebot

Die Patinnen und Paten kommen in die Klinik 
und in die Familie und bringen vor allem Zeit mit.

Die Patinnen und Paten unterstützen die Familie 
so lange, wie diese das wünscht.

Die Patinnen und Paten entlasten betroffene 
Eltern und Angehörige. Sie kümmern sich um 
die Kinder, aber auch um die Geschwister. 
Sie schaffen Freiräume, damit Eltern und An-
gehörige immer wieder auch für sich selbst 
sorgen können.

Die Patinnen und Paten tragen
dazu bei, dass für die kranken 
Kinder und deren Ange-
hörige trotz körperlichem
und seelischem Leid
eine möglichst hohe
Lebensqualität mit
größtmöglicher
Selbstbestimmung 
gewährleistet bleibt.

Die Situation

Wenn Sie ein sterbenskrankes Kind in der Familie
haben, dann kennen Sie die Gefühle von Wut,
Ohnmacht, verzweifeltem Kampf, Hoffen und
Bangen, Mut und Verzweiflung.

Plötzlich ist nichts mehr wie es war. Vieles wächst
einem über den Kopf. Fragen über Fragen und 
niemand oder nur wenige, die hilfreich beistehen.

Wir wollen Menschen in solch schwierigen Lebens-
situationen begleiten.

Wenn Sie möchten, gehen wir Ihren Weg mit.

Kontaktadressen

Malteser Hilfsdienst e.V.
Markus Zobel
Schlachthausstraße 5
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon: 0 71 71/9 26 55-15
Fax: 0 71 71/9 26 55-5
E-Mail: Markus.Zobel@maltanet.de
www.kinderhospizdienst-ostalb.de

in Zusammenarbeit mit:
• Ökumenischer Hospiz-Dienst Aalen
• Hospiz Abtsgmünd
• Ökumenische Arbeitsgemeinschaft 

Hospizdienst, Ellwangen
• Ökumenische Hospiz- und 

Sitzwachengruppe, Heubach
• Hospiz Lorch e.V.
• Ökumenische Arbeitsgemeinschaft 

Hospiz, Schwäbisch Gmünd

unser Spendenkonto
Malteser Hilfsdienst e.V.
VR-Bank Aalen e.G.
BLZ 614 901 50
Konto 44 777 000
(Stichwort: Kinderhospizdienst Ostalb)

Der Kinderhospizdienst Ostalb 
wird angeboten von:



Grußwort

In einem bundesweit einmaligen Projekt hat sich 
im Ostalbkreis der Malteser Hilfsdienst mit allen 
Hospizgruppen im Landkreis vernetzt, um Familien
mit schwerstkranken und sterbenden Kindern beizu-

stehen. In vorbildlicher Weise sind die
Verantwortlichen eine Kooperation

eingegangen, um eine Lücke
im sozialen Netz zu schlie-
ßen. Sie setzen damit 
ein Zeichen, dass be-
troffene Familien auf die

Solidarität und das Mit-
gefühl der Gemeinschaft ein

Anrecht haben.

Eine besondere Anerkennung verdie-
nen die ehrenamtlich tätigen Patinnen und Paten,
die viel Zeit und Engagement investieren, um dieser
schwierigen Aufgabe gerecht werden zu können.
Durch die Vernetzung mit bestehenden Einrichtungen
und Diensten im Kreis werden vorhandene Ressour-
cen gebündelt und die Hilfe für betroffene Familien
effektiv und nachhaltig gestaltet. 

Ich wünsche allen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern viel
Kraft für ihre Aufgabe und allen
betroffenen Familien den Bei-
stand, den sie in dieser schwe-
ren Zeit benötigen.

Klaus Pavel, Landrat
Schirmherr

Die Hilfen

• Entlastung für die Familie im täglichen Leben, so
dass mehr Zeit und Kraft für Notwendiges bleibt

• Freund/Partner sein für den jungen Patienten

• Betreuung von Geschwistern; Gesprächspartner 
für alle Familienmitglieder

• Vermittlung von Fachdiensten 
und ergänzenden Hilfen

• Begleitung bei Behörden-
gängen oder bei Arzt-
besuchen

• Fahrdienste von 
Angehörigen 
ins Krankenhaus

• und vieles mehr ...

Dieser Dienst ist für 
die Familie kostenfrei.

Die Patinnen und Paten

Das sind Frauen und Männer aus verschiedenen
Altersgruppen, mit verschiedenen Konfessionen 

und Weltanschauungen und aus unterschied-
lichen Berufsgruppen.

Sie tun diese Arbeit freiwillig
und ehrenamtlich und stehen
unter Schweigepflicht.

Sie wurden intensiv auf diese
Aufgabe vorbereitet.

Sie treffen sich regelmäßig, um 
Erfahrungen und Gefühle auszutauschen, 

um Probleme zu besprechen, um Gemeinschaft
und Hilfe in der Gruppe zu erleben und um sich

fortzubilden.

Weitere Angebote

Der Kinderhospizdienst Ostalb bringt das Thema
„Kinder und Tod“ durch Veranstaltungen oder 
andere Aktivitäten an die Öffentlichkeit.

Durch den „Runden Tisch“ ist der Kinderhospiz-
dienst mit Einrichtungen und Personen vernetzt, 
die mit sterbenskranken Kindern und deren
Angehörigen arbeiten.

Der Kinderhospizdienst vermittelt Angebote für 
verwaiste Eltern und Geschwisterkinder.

Der Kinderhospizdienst unterstützt das stationäre
Kinderhospiz in Bad Grönenbach.

Bei AKuT – Anlaufstelle Kind und Tod – können 
alle Interessierten Antworten auf Fragen rund um 
das Thema Kind und Tod erhalten. AKuT ist eine
Einrichtung des häuslichen Kinderhospizdienstes 
im Landkreis Esslingen. 
Telefon: 0175/954 4964

Der Kinderhospizdienst Ostalb
arbeitet zusammen mit:




